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pro Bienen, Schmetterlinge & Co.

Empfehlungen und Beratung

Im Internet sind vielfältige Informationen verfügbar über 

naturnahe und nachhaltige Gestaltung von Flächen  

jeder Art, wie z.B. unter: www.naturgarten.org. 

Beispielhaft weisen wir auf die Seiten einiger Landwirt-

schafts- und Zuchtbetriebe hin, die sich für naturnahe 

regionale Sämereien usw. qualiziert haben, z.B.: 

www.gaertnerei-strickler.de, www.saaten-zeller.de,  

www.rieger-hofmann.de 

Ansprechpartner zu den unterschiedlichsten Fragen, 

siehe www.maintal.de. 

Initiatoren

Erhöhung der Biodiversität als Ziel. Diese Idee wurde Ende 

2015 von einer kleinen Arbeitsgruppe in Maintal aufge-

grien und ab 2016 in verschiedenen Pilotächen umge-

setzt. Die Initiatoren sind oen für die Beteiligung weite-

rer Gruppen, Vereine oder privat Interessierter. „Maintal 

blüht“ soll als dauerhafte Initiative die naturnahe Vielfalt 

und Schönheit im gesamten Stadtgebiet voranbringen.

Projektförderung

Die Kosten für Planung, Aufbereitung, Samen und Panzen

in der Pilotphase wurden durch Beiträge der Initiativ-Part-

ner und Spenden erbracht, u.a. durch die Bürgerstiftung 

Maintal und die HIT-Umweltstiftung. Als Hauptsponsor en-

gagierte sich insbesondere die Fraport-Umweltstiftung.

Machen Sie mit! 

Auch die kleinste Fläche zählt

Es gibt eine große Auswahl heimischer Panzen, als 

Samen, Zwiebelgewächse, Pänzlinge, die durch ihre 

eigenständige Vermehrung über viele Jahre erhalten 

bleiben. Damit lassen sich naturnahe Blühächen in 

jeder beliebigen Größe gestalten, in Privathaushal-

ten, auf Gewerbegeländen, in Wohnanlagen.

In den Blühflächen finden dann auch die für 

die Bestäubung unserer Streuobstwiesen und 

Obstgärten wichtigen Bienen ihre Nahrung.

Einige weitere Besucher und Rückkehrer im 

naturnahen Biotop:
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Schwalbenschwanz – hier als Raupe und Falter

Gartenrotschwanz

Chance für eine neue  
Population der Glocken-
blumen-Sandbiene. Sie 
iegt ausschließlich auf 
Glockenblumen und 
ist derzeit hochgradig 
gefährdet.

Arbeitskreis

Streuobst

Maintal

Arbeitskreis

Streuobst

Maintal

Heimisch statt exotisch! 
Mehr Wildblumen, -kräuter und -sträucher

Initiative für naturnahes Grün
Mehr Vielfalt, nachhaltig, nützlich

! Maintal macht mit !

Panzen aus aller Welt und Schöpfungen aus den 

Garten-Design-Werkstätten verdrängen seit Jahren 

den Bestand heimischer – sich eigenständig vermeh-

render Panzen in unseren Grünanlagen, Gärten, 

Terrassen und Balkonen.

Die heutige Agrarwirtschaft und der damit verbunde-

ne Chemikalien-Einsatz tun ihr übriges, Nahrung und 

Lebensraum der für die Bestäubung so wichtigen 

Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und anderer In-

sekten zunehmend einzuschränken. Diesem Negativ- 

Trend können wir gemeinsam etwas entgegenset-

zen! Durch die Schaung einer naturnahen Vielfalt 

wo immer es geht; mit schön anzusehenden Blüten 

und Früchten, vom Frühjahr bis in den Herbst.Bildrechte (von oben nach unten): 
Dr. Eva Distler, Mühltal  |  Manfred Sattler, Maintal  |  Dr. Reinhard Witt, Ottenhofen




